
Vaterlos

Trauer und Schmerz erfüllen meine Seele,

ohne dich steckt mir alles in der Kehle,

seit ich als kleines Kind ohne dich leben musste,

ich zu dieser Zeit nicht mal wusste,

dass es dich gibt.

Du sagst du hasst mich.

Wenn ich oft im Zimmer sitze,

und beim Grübeln sehr oft schwitze,

denke ich an die vielen Probleme,

die meisten davon sind ziemlich unbequeme,

du bist nie da.

Du sagst in deiner Welt ist kein Platz für mich.

Mit Mutter hast du ein Versprechen gemacht,

gesagt du hättest schon immer an uns gedacht,

lauter qualvolles Betrügen,

und schmerzerfüllte Lügen,

ich wünschte du wärst nie in mein Leben getreten.

Du sagst ohne mich gefällt es dir einfach besser.

Jetzt bin ich groß und stark,

ich wünsche mir, du liegst im Sarg,

mein Hass ist so groß,

ich wünsche mir bloß,

dass wir uns nie begegnen.

Ich sage dir, du bist ein großer Verlierer.

© Tanjahristina

Diese PDF wurde erstellt durch das Schreiber Netzwerk  

https://www.schreiber-netzwerk.eu/de/1/Gedichte/4/Schmerz/9655/Vaterlos/
http://www.schreiber-netzwerk.eu/de/

